
SPORT IN DER REGION Dienstag, 14. Februar 2012

Spielstatisiken der Zweiten Liga

Spiele vomFreitag

Landshut Cannibals - Eispiraten
Crimmitschau 8:3 (2:1, 3:1, 3:1)
Tore: 1:0 (2.) Davidek, 1:1 (6.) Keith,
2:1 (9.) Kapstad, 2:2 (21.) Grünn, 3:2
(23.) Krämmer, 4:2 (25.) Davidek, 5:2
(27.) Thornton, 6:2 (43.) Smazal, 7:2
(46.) Brandl, 7:3 (53.) Grünn, 8:3 (57.)
Trew; Strafminuten: Landshut Can-
nibals: 0, Eispiraten Crimmitschau:
10 + 10 für Schwab + 10 für Gruber;
Zuschauer: 1809.
Hannover Indians - Heilbronner Fal-
ken 1:2 (0:1, 0:1, 1:0)
Tore: 0:1 (9.) Billich, 0:2 (24.) Serikow,
1:2 (44.) Chamberlain; Strafminuten:
Hannover Indians: 10 + 10 für Gleich,
Heilbronner Falken: 15 + 20 für Lé-
veillé; Zuschauer: 3263.
ESV Kaufbeuren - Fischtown Pingu-
ins 5:3 (0:1, 1:2, 4:0)
Tore: 0:1 (4.) Janzen, 1:1 (27.) Leisen-
ring, 1:2 (37.) Litesov, 1:3 (40.) Jan-
zen, 2:3 (44.) Leisenring, 3:3 (51.)
Hudson, 4:3 (52.) Aßner, 5:3 (60.)
Nelson; Strafminuten: ESV Kaufbeu-
ren: 11 + 20 für Soares, Fischtown
Pinguins: 8; Zuschauer: 1370.
Lausitzer Füchse - Starbulls Rosen-
heim 3:2 n. V. (1:0, 0:1, 1:1, 1:0)
Tore: 1:0 (19.) Götz, 1:1 (40.) Ste-
phens, 1:2 (58.) Quirk, 2:2 (59.) Ross,
3:2 (65.) Sommerfeld; Strafminuten:
Lausitzer Füchse: 6, Starbulls Rosen-
heim: 4; Zuschauer: 1.482.
Dresdner Eislöwen - SC Riessersee
5:1 (2:1, 2:0, 1:0)
Tore: 0:1 (11.) Regan, 1:1 (14.) Lange,
2:1 (16.) Boisvert, 3:1 (23.) Boisvert,
4:1 (37.) Steingroß, 5:1 (60.) Ham-
mer; Strafminuten: Dresdner Eislö-
wen: 8, SC Riessersee: 8; Zuschauer:
1935.
SC Bietigheim Steelers - Ravensburg
Towerstars 6:4 (2:1, 2:1, 2:2)
Tore: 1:0 (8.) Andress, 1:1 (12.) Vogt,
2:1 (16.) Fenton, 3:1 (32.) Andress, 4:1
(33.) Neumann, 4:2 (34.) Maloney,
4:3 (48.) Oravec, 4:4 (51.)McLeod, 5:4
(52.) Kruminsch, 6:4 (59.) Heatley;
Strafminuten: SC Bietigheim Stee-

lers: 6, Ravensburg Towerstars: 2; Zu-
schauer: 1432.

Spiele vomSonntag

Fischtown Pinguins - Landshut Can-
nibals 5:4 n.V. (1:1, 1:2, 2:1, 1:0)
Tore: 0:1 (3.) Abstreiter, 1:1 (8.) Faty-
ka, 1:2 (22.) Ostwald, 2:2 (30.) Sauret-
te, 2:3 (32.) Trew, 2:4 (48.) Trew, 3:4
(51.) Stanley, 4:4 (60.) Saurette, 5:4
(61.) Fatyka; Strafminuten: Fisch-
town Pinguins 6, Landshut Cannibals
19 plus Spieldauer Hanusch; Zu-
schauer: 2530.
Eispiraten Crimmitschau - Dresdner
Eislöwen 3:0 (3:0, 0:1, 0:0)
Tore: 1:0 (1.) Hofverberg, 2:0 (8.)
Keith, 3:0 (18.) Wycisk, 3:1 (33.) H.
Martens; Strafminuten: Eispiraten
Crimmitschau 8, Dresdner Eislöwen
2; Zuschauer: 2008.
Starbulls Rosenheim - ESV Kaufbeu-
ren 2:1 n. V. (0:0, 0:1, 1:0, 1:0)
Tore: 0:1 (20.) Leisenring, 1:1 (35.)
Gottwald, 2:1 (61.) Asselin; Strafmi-
nuten: Rosenheim 10, Kaufbeuren
10; Zuschauer: 1951.
Heilbronner Falken - Lausitzer Füch-
se 3:1 (0:0, 1:1, 2:0)
Tore: 0:1 (28.) Derlago, 1:1 (35.) Ur-
quhart, 2:1 (42.) Lemieux, 3:1 (59.)
Gödtel; Strafminuten: Heilbronn 10
+ 10 Mapes, Weißwasser 16 + 10
Heyer; Zuschauer: 3016.
SERCWildWings - Hannover Indians
6:1 (0:0, 4:1, 2:0)
Tore: 1:0 (23.) Hofbauer, 2:0 (28.)
Hofbauer, 2:1 (31.) Gleich, 3:1 (33.)
Hacker, 4:1 (37.) Walker, 5:1 (52.)
Schlager, 6:1 (58.) Hacker; Strafmi-
nuten: SERC Wild Wings: 14, Hanno-
ver Indians: 10; Zuschauer: 2231.
SC Riessersee - SC Bietigheim Stee-
lers 2:9 (0:5, 1:2, 1:2)
Tore: 0:1 (1.) Andress, 0:2 (6.) An-
dress, 0:3 (10.) Oppolzer, 0:4 (15.)
Schoofs, 0:5 (16.) Schmid, 1:5 (26.)
Collins, 1:6 (33.) Fenton, 1:7 (40.)
Walton, 2:7 (50.) Deilert, 2:8 (59.)
Noe, 2:9 (60.) Oppolzer; Strafminu-
ten: SC Riessersee: 10, SC Bietigheim
Steelers: 4; Zuschauer: 1043.wit

„Leidenszeit ist vorbei“
Tore beim Sieg gegen Hannover machen Hofbauer Mut

Nur ein Spiel bestritten die Wild
Wings am vergangenen Wo-
chenende, das gewannen sie zu
Hause gegen Hannover mit 6:1.
Max Hofbauer ist überglücklich,
dass er seine Torflaute beenden
konnte.

„Wir hatten, nachdem wir am Frei-
tag spielfrei hatten, im ersten Drittel
Mühe, den Rhythmus zu finden, ha-
ben die Scheibe zu lange gehalten. Im
zweiten Drittel haben wir dann
druckvoll Richtung Tor gespielt, eine
gute Leistung gezeigt. Der Sieg ging in
Ordnung, es waren drei wichtige
Punkte“, befand SERC-Trainer Jürgen
Rumrich.

Christian Künast, Trainer der an
diesem Tag ganz schwachen Indians,
meinte nach der Pleite: „Es war ver-
dienter Sieg für Schwenningen, auch
wenn er vielleicht um ein Tor zu hoch
ausgefallen ist. Im letzten Drittel hat-
ten wir im dritten Spiel innerhalb von
sechs Tagen keine Kraft mehr. Es gibt
aber kein Vorwurf an die Mannschaft,
sie hat gekämpft.“

Auf die Siegerstraße hatte Max
Hofbauer die Schwenninger mit den
Toren zum 1:0 und 2:0 gebracht. „Ich
bin froh, dass die lange Leidenszeit
vorbei ist“, grinste der 22-Jährige
nach der Partie. Gerade mal ein Tor
hatte Hofbauer in den 31 Spielen zu-
vor zustande gebracht. Lediglich am
23. Dezember traf er beim 3:1-Sieg
der Schwäne in Dresden. „Nach dem
Lauf der vergangenen Saison, hatte
ich bislang kein Glück auf dem Schlä-
ger, Chancen hatte ich genug gehabt,
es war aber wie verhext“, so der An-
greifer, der dem Landshuter Nach-
wuchs entstammt.

In der vergangenen Saison war
Hofbauer bei den Wild Wings der
große Durchbruch in der zweiten
Bundesliga gelungen. Er stieg von
einem Spieler der vierten Reihe zu
einem Leistungsträger auf, erzielte
zwölf Tore. Und Hofbauer bekam so-
gar Angebote aus der DEL, verlänger-
te aber am Neckarursprung. Diese
Saison lief es aber von Beginn an

nicht richtig.
Die Unbeküm-
mertheit, mit
der der urbayri-
sche Bursche in
der vergange-
nen Saison auf-
getreten war,
aber auch sein
direkter Zug
zum Tor, fehl-
ten. Hofbauer:
„Es ist schwer
zu verstehen,

wenn es nicht funktioniert, versuchst
du etwas anders zu machen, dann
klappt es aber erst recht nicht.“ Als
ihm gegen die Indians jedoch der ers-
te Treffer gelang, konnte er auch
gleich den nächsten nachlegen. Mit
dem nötigen Selbstvertrauen haute er
unter den Augen von DEL-Trainer
Larry Mitchell von den Augsburger
Panther, eine Hereingabe von Mat-
thias Forster direkt ins Tornetz.

Coach Rumrich freute sich mit
dem jungen Stürmer, der in dieser
Saison sichtlich körperlich kräftiger
geworden ist. „Hofi hatte ja schon in
den letzten Spielen sehr gute Chan-
cen und dass er jetzt gleich doppelt
getroffen hat, ist natürlich sehr
schön.“

Die Zielsetzung für die noch aus-
stehenden acht Spiele der Doppel-

runde ist für Hofbauer übrigens klar.
Nicht die Sicherung von Rang drei,
sondern die Attacke auf die oberen
beiden Plätze, heiße die Losung. Hof-
bauer: „Es ist nach oben noch alles
möglich, wir wollen Landshut und
Heilbronn noch angreifen.“ Ange-
sichts von neun, beziehungsweise
zehn Punkten Rückstand allerdings
ein sehr schweres Unterfangen.

Am kommenden Fasnachts-Wo-
chenende haben die Wildschwäne
wieder ganz normal zwei Spiele. Am
kommenden Freitag empfangen sie
Weißwasser und am Sonntag geht es
nach Bremerhaven. Andreas Renz hat
im übrigen wegen seinem lädierten
Auge von den Ärzten grünes Licht be-
kommen und kann heute wieder ins
Training einsteigen.

Auch Torwart Mathias Lange
möchte heute wieder aufs Eis gehen.
Übrigens, für den kommenden
Dienstag, 21. Februar ist auch ein
kompletter Spieltag in der zweiten
Bundesliga angesetzt. Nur, da haben
die Wild Wings schon wieder spielfrei
und können so also auch ein wenig
auf die Fasnet gehen.

Zum bevorstehenden Wechsel von
Rumrich als Manager zu den Lands-
hut Cannibals für die kommende Sai-
son, schweigt Rumrich hingegen wei-
terhin. Wild-Wings-Manager Stefan
Wagner sagte gestern immerhin: „Wir
werden, was die Trainerfrage betrifft,
eine Mitteilung herausgeben, das
wird auch recht bald der Fall sein.“
Unter anderen soll ja auch Künast
eine Option für die Wild Wings als
Nachfolger von Rumrich sein. „Dazu
gibt es von mir keinen Kommentar“,
gab sich Künast am Sonntag nach
dem Spiel in Schwenningen aber zu-
geknöpft. wit

Qualifikation geschafft
Judoclub-Nachwuchs auf Kreisebene erfolgreich

Bei den Kreis-Einzelmeisterschaften
in Markdorf traten auch Schwennin-
ger-Judo Nachwuchskämpferinnen
an.

Für Vu Thanh-Thu war es die Pre-
miere auf der Judo-Wettkampfmatte,
was bei dem ersten Kampf zu einer
kleinen Unachtsamkeit und trotz
starker Gegenwehr, dann doch noch
zu einer unglücklichen Niederlage,
im Haltergriff ihrer Gegnerin führte.
In der zweiten Begegnung gelang es
ihr nach längerem ausgeglichenen

Kampfverlauf ihre Gegnerin mit
einem blitzsauberen Hüftwurf aus
dem Stand zu werfen. Damit war der
Kampf mit einem vollen Punkt vor-
zeitig beendet und der zweite Platz
bis 28 Kilo bei den Mädchen U12 er-
rungen.

In der Klasse der Mädchen U14 trat
Hannah Stadler an, und erreichte
kampflos den ersten Platz. Damit sind
die Mädchen für die Bezirksmeister-
schaften am 10.März in Freiburg qua-
lifiziert. eb

MaxHofbauer.

Wollen beide über ihre Zukunft nichts sagen: Der Noch-SERC-Trainer Jürgen Rumrich (links) und der Coach der Hannover Indians,
Christian Künast (rechts). In derMitteWild-Wings-PressesprecherOliver Bauer. Fotos. HeinzWittmann

Landshut mit Auswärtsschwäche
Vierte Niederlage in Folge auf fremdem Eis / Bietigheim stark

Die Landshut Cannibals vertei-
digten zwar die Tabellenfüh-
rung, können aber auswärts
nicht mehr gewinnen und müs-
sen zudem im Pokalfinale aus-
wärts antreten. Bietigheim hol-
te schon wieder einen „Six-
pack“.

Die 4:5-Pleite nach Verlängerung
in Bremerhaven war für die Landshut
Cannibals bereits die vierte Niederla-
ge auf fremdem Eis in Folge.

Dabei hatten die Bayern bis zur 51.
Minute mit 4:2 geführt, die Norddeut-
schen kamen aber noch zum Aus-
gleich. 22 Sekunden vor Ende der re-
gulären Spielzeit gelang Kevin Sauret-
te, der einen Penalty zugesprochen
bekam, da die Landshuter ihr Tor ab-
sichtlich verschoben hatten, das 4:4.
Das Siegtor für die Fischtown Pingu-
ins markierte Stanislav Fatyka nach
nur 38 Sekunden in der Verlängerung.
Am Freitag hatten die Cannibals noch
einen klaren 8:3-Heimerfolg gegen
Crimmitschau eingefahren.

Am Sonntag wurde übrigens auch
das Heimrecht für das Pokalfinale

ausgelost. Das Endspiel um den DEB-
Pokal zwischen Landshut und den
Bietigheim Steelers findet am Diens-
tag, 6. März, in Bietigheim statt. „So
oder so bleiben wir gegen den Tabel-
lenführer Außenseiter. Es ist aber
schön für unsere Fans und natürlich
den gesamten Klub, dass dieses Spiel
in eigener Halle stattfindet“, sagte
Steelers-Trainer Kevin Gaudet. Der
konnte sich freilich auch über ein
neuerliches Sechs-Punkte-Wochen-
ende seiner Truppe freuen. Einem
6:4-Derbyheimsieg gegen Ravens-
burg ließen die Bietigheimer einen
9:2-Kantererfolg beim SC Riessersee
folgen. So ist mittlerweile der Spruch
von Coach Gaudet, dass er noch an
die Play-off-Teilnahme seiner Truppe
glaube, gar nicht mehr ganz unrealis-
tisch, schließlich fehlen lediglich
noch neun Zähler auf den Tabellen-
achten Hannover Indians und Bietig-
heim hat sogar noch ein Spiel mehr
auszutragen.

Die Steelers sind momentan übri-
gens in der finalen Verhandlungs-
runde bezüglich einer Verlängerung
mit Trainer Gaudet. „Wir haben Kevin
Gaudet ein sehr gutes Angebot unter-

breitet“, erklärte Steelers-Geschäfts-
führer Volker Schnabel.

Doch noch einmal zurück zum Ta-
bellenführer Landshut. Die Stürmer
Nicolas Krämmer und Elia Ostwald
werden die Cannibals verlassen,
ebenso Torwart Sebastian Vogl, der

sich aller Voraussicht nach dem DEL-
Klub Grizzly Adams Wolfsburg an-
schließt. Der Trainer und sportliche
Leiter der Landshuter, Jiri Ehren-
berger: „Wir wollen so viele Spieler
wie möglich halten, aber wir brau-
chen Neuzugänge. Wenn weiterhin
gute Angebote kommen, werden uns
noch weitere Spieler verlassen.“

Und noch eine Personalie: Liga-
topscorer Lubor Dibelka vom SC
Riessersee wechselt in der kommen-
den Saison in die DEL. Aller Voraus-
sicht nach wird der 28-jährige Tsche-
che beim EHC München anheuern.

wit

Personalkarusell

dreht sich

Mit großemEinsatz kämpfte der Judo-Nachwuchs inMarkdorf. Foto: privat


